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Liebe    Oberwarter   Ba§ketballfreun-

dinnen  und  Basketballfreiinde!

Als   Präsident   des   Österreichischen
Basketballverbandes  ergreife  ich  nur

zu   gerne   die   Gelegenheit,   mich   an

dieser Stelle an  Sie zu wenden.

Baskettiall    boomt   auf   der   ganzen
Welt.      Auch      in      Österreich      sind

Fortschritte    spürbar.    lmmer    mehr

Vereinen   der  Bundesliga  gelingt  es,

ihre  Spiele  so  abzuwickeln,  daß  nicht

nur   guter   Sport,   sondern   auch   ein
ansprechendes  Umfeld  gebo(en wird.

Hier nimmt gerade  Oberwah in  punk-
to    profesioneller    Darstellung    eine

Vorreiterrolle  ein.

lch    glaube,    wir   können    uns   auch

heuer   wieder   auf   eine   spannende
Finalserie   mit   vollen    Hallen   freuen,

und  ich  möchte  an  dieser  Stelle  den
Oberwartern,      die     ia      auch      die
Vorjahresfinali    spannend    gehalien

haben,     für     lhr     Engagement     im

Basketballsport danken.

Doch   es   bedari  noch   viel   größerer

Anstrengungen jedes  einzelnen,  dem
unser  Sporl  am  Herzen  liegt.  Nur  so

wird  es  möglich  sein,  im  Vergleich zu

anderen
Nationen    auf
die    "Überhol-

spur"  zu  kom-

men             und
Terrain, das in

den        letzten

Jahren    verlo-

ren  gegangen
ist,  wieder  gut

zu  machen.

Der        Öster-
rejchische   Basketballverband    kam
die  Entwicklung  des  Sportes,  die  von

den  Vereinen  getragen  werden  muß,
nur   unterstützen.   Dles   tut   er   auch,

indem  er versucht,  Schwerpunkte  bei
den  Nachwuchsnationalteams zu set-
zen.  AUßerdem  veranstaltet  der  ÖBV
heuer  erstmals   ein   BAM-Passarelle,

bei  dem  sich  zu   Pfingsten   1998  die

besten   Spielerinnen   und  Spieler  der

Schüleraltersstufe  in  Linz treffen wer-

den.      Darüber     hinaus     wird     der

Promotioncup  der  Frauen  -  eine  Art

EM für kleine  Länder - im Juni  1998  in

Wels abgehalten  und  heuer erstmalig

eine   bundesweite   Streetballtoumee,
das  "Austrian  Street Jam"  ausgerich-

tet.

Das   alles    kann    die   Arbeit   jn    den

Vereinen   aber  nur  stimulieren,   nicht

ersetzen.  lch  rufe daher immer wieder

jeden  Verein  auf,  sich  noch  mehr  als
bisher   in    der   Nachwuchsarbeit   zu

engagieren,  denn  der  Nachwuchs  ist
die Zukunft unseres Sporis!  Oberwah
hat   sich   immer   auch   vorbildlich   um

den  Nachwuchs  bemüht;  dafür herzli-

chen   Dank.   Bitte   macht   weiter   und

versucht     Eure     Nachwuchssarbeit
noch  zu  verstärkenl

Nur     so     wird     es     gelingen,     das

lnteresse an  Basketball,  das  die  NBA

zu  uns  herübergebracht  hat,  und  das
überall   zu   spüren   ist,   auch   für   die

Entwicklung   des   Basketballsports   in

Österreich  zu  nützen.

Arbeiten    wir    gemeinsam    für    den

Basketballsport!

Mit herzlichen  Grüßen

Euer

a, :a
Walther Kaszelik,  Präsiden

Die  Story  um  seine  Verpflichtung  ist

zwar     schon     bekannt,      dennoch

nochmals  eine  kurze  Rückblende:

Wir stehen ja  mit unserem  Ex-Coach

Dick    Lien    noch    immer    in    engem

Kontakt.  Fast wöchentlich  gibt es ein

Gespräch  mit  ihm,  und  so  auch  am

besagten    Dienstag,    10.    März,    an

dem    Terry    Mccord    uns    seinen

Entschluß   mitteilte,   die  Gunners  zu

verlassen.  Man  kann  beinahe sagen,

wie    durch    eine    göttliche    Fügung,

hielt    sich    zur    selben    Zeit    Kenya

Capers   im   Büro   von   Richard   Lien

auf.   Kenya   war   ja   ein   Jahr   davor

noch   Spieler  der  Houston   Cougars,

wo    Richard    als   Assistent   Coach

arbeitet.  Kenya  kam  bei  Richard vor-

bei, da er gerade die Meisterschaft in

der    lBA    (lnternational    Basketball

Association)   beendet  hatte,   um   ihn

zu   fragen,   ob   er   nicht   einen   Klub

wüßte,  wo  er  noch  bis  zum  Sommer

spielen   könnte.   Nachdem  er  genau

die  Positionen  spielte,  auf denen  wir

Bedarf   hatten    und    ihn    vor    allem

Richard    Lien   wärmstens   empfahl,

handelten   wir   rasch   und   drei   Tage

später    trainierte    er    bereits    zum

ersten    mal    mit   den    Gunners.   Wir

wollen      ihm      keine      zu      großen

Vorschußlorbeeren  einräumen,  aber

eines  hat  sich  schon  gezeigt.  Wenn

Seite  a

er  sich   weiter   so   schnell   integriert,

kann  er für  uns  noch  ein  ganz  wich-

tiger  Faktor  im  Kampf  um  den  Titel

werden,  wie die  beiden  Spiele gegen

Gmunden  bereits  gezeigt  haben.

Für unsere  Leser vielleicht noch eini-

ge  Details zu  §einer  Person.

Kenya  wurde  am  13.  Jänner  1973  in

Newark,    New   York,    geboren.    Die

Highschool  besuchte  er  in  lrving(on

(New York).  Er wurde  zweimal  in  die
AII-Sta(e-Selection   gewählt   und   als

sogenannter  „Senior"  war  er  Player

of the  Year von  Essex  County.

Das   Junior   College   besuchte   er   in

Moberly   (Missouri),   wo   er   1993/94

zum    MVP    gewählt   wurde.    Dann

übersiedelte    er   ins   College    nach

Houston,  zu  den  Cougars.1995/96

war er  bereits  bester  sechster  Mann

in      der      Southwest      Conference

(SWC).      1996/97     wurde     er     ins
Second  Team  All  Conference  USA

gewählt,     vor     allem     wegen     der
Tatsache,   daß   er   Topscorer   (14,2

ppg)  und Toprebounder (4,8 rpg) der
Cougars  war.

Kenya   war   auch   der   überragende

Spieler der Cougars  bei  der  Europa-

Tour  von  Houston  im  Jahr  1996.  Er

war  Topscorer  mit  21,2   ppg,  2.   bei

den   Rebounds   (6,8   rpg).    lm   Spiel

gegen   die   deutsche   Nationalmann-
schaft scorte  er 24  Punkte  und  holte
12  Rebounds.

Verl ieren verboten?
Wenn   ein   Schiff  zu   sinken   droht,

kriechen    die    Ratten    aus    jhren

Löchern,  um  zumindest  die  eigene

Haut zu  retten.

Verlassen  wird  das  wankende  Boot

allerdings erst dann,  wenn  es  keine

Rettung         mehr         gibt.         Denn

Besserwisser reichen  sich  die Hand

und    erzählen    von    ruhmreichen

Zeiten,  von   Kapitänen   iinter  deren

Führung     ejn     Sinken     unmöglich

gewesen  wäre,  von   Matrosen,  die
nur  ihren  Job  vor Augen  hatten.  da

ihnen        Privatleben        „verboten"

wurde....

Wie   gut   miiß   doch   die   ehemalige

Schiffscrew gewesen sein, wenn ein

Team       wie       dle        nunmehrige

g:::dkduunr%h::rnä::Lneerrh:tjadjeo:eT.U
ster  Stelle  der  Bundesliga  beende-

te,   nicht  nur  han  kritisien,  sondem

vjelmehr  in  Frage  gestellt  wird.  Wie

gut muß  der Kapitän  gewesen sein,
der sein  Schiff derarl gut manövrier-

te,   daß   oben   genannte   Ratlen   in

ihren       Höhlen       blieben.       Doch

Moment.  Ratten  hatte  es  eigenü3h

immer  gegeben.  Sie  verstanden  es

nur allzu  geschickt  sich  immer wie-

der  aufs  Neue  zu  tarnen,  da  das
Schwimmen    mit   dem    Strom   soft

jeher   zu    ihren    Lieblingsbeschäf-
tigungen  zählt.

Wenn   die   „Gunners"   von   Sieg   zu

Sieg   eilen,    ist   es   bei    Gott   nicht

schwer ein  Fan zu  sein„„...

Meint  Euer "Dunkwart"

Bunhu-
ln  einer der letzten  Ausgaben  von  lNSIDE  UBC wurde  Kritik an  der medizini-

schen  Betreuung  der Gunners laut.  Man  konnte  den  Eindruck gewinnen,  daß

in  dem  Bereich  Physiotherapie,  Massage  bzw.  präventive  Maßnahmen  zur

Verhinderiing  von  Krankheiten,  nicht  genug  getan  würde.  Der  Vorstand  des

UBC  Stahlbau  OW möchte gerade das  Gegenteil  behaupten  und  sagen,  daß

in diesen Bereichen zuminde§t genau so gut gearbeitet wird, We es früher der

Fall war.  Das  Management des Vereines ist froh,  daß in diesem  Bereich  hoch

qualifizierie und engagieke  Fachleute am Werke sind,  die teilweise unentgelt-
lich  bzw.  oft über das  Maß ihres  Entgeltes hinaus,  für den  Verein da sind.

inside  UBC  .  Mä,i'z  1998



Get).:    1.    3.    1956    in

Budapest

Fai"knsm:   ver-
heiratet,  2  Kinder

PaBm:        Powe r-
Tralner   Jugend   und

Schü'e,

Lacj  Ön  kam  im  A]ter

von   12   Jahren   erst-

mals mit Basketball in

Berührung,       spielte

vorerst in  einem  spe-

ziellen,          nur         für

Nachwuchsspieler   gedachten   Klub   und   wurde   in

allen Attersklassen  ungarischer Meister.

Sein   Diplom  als  Leibeserzieher  machte  er  an   der
ungarischen  Universität  für  Leibe§erzjehung,  wo  er

auch das  Diplom A ftir Basketball,  sowie das Diplom

8 für Tennis  absolvierte.  Während  seines  Studiums

7Tü

^

efte   er  in   der   Universftätsmannschaft   und   war
nebenbel  auch  schon  als Coach  in  seinem  ehemali-

gen    Nachwuchsklub   tätig    und    konnte   mit   der
Schülermannschaft   den   ungarischen   Meistertitel

emngen.

In    seinem    ersten    Jahr   als    Lehrer   war   er    in

Szombathely  sowohl   als   Trainer,   als   auch   Spieler
tätig  und  traimer(e  1991   erstmals  die  Oberwarter A

Mannschaft.
Laci  war  mft  Sicherheft  einer der  .Stammväter"  des

Oberwarter Basketban.Wunders,  da er berefts im  2.
Jahr   seiner   Tätigkeil   beim   UBC   Oberwah   den
Aufstieg  in die  Bundesliga 8 schaffte.

1994 war er ein  Jahr lang  Coach  einer unganschen
Damen-Bundesliga-Mannschaft,    kehrte   aber   sehr
bald  wieder nach  Oberwart zurück und  ist semer im
Nachwuchsbereich  tätig.

Laci  Öri:  „lch  arbeite  momentan  hart daran,  daß  der

Oberwar(er Nachwuchs so §tark wie nur möglich wird

und in ein paar Jahren die ersten meiner Spieler wirk-

liche  .Gunners.  werden.  Zudem  versuche  ich  aber

aucti   in   meinem   Gymnasium   in   Szombathely   ein

guter Lehre. zu sein  ...`
ALb Peugeot 309
u6LLeiaLLÄgrün
Spab: Tocsi (vem. ungarische Natjonalspeise)
Gdlnk:  Rotwein mit Sekt
AutN:  lsaak Asimov
Sdüuspbk Kevin  Kostner

Sduu": Jody Foster
AAJslc  Rock  `n'  Roll,  Klassik

U63LLii=+;;±=Johnstockton,TonyKukoc
Uobhoüb: .Gunners", Kömend
mpyB: Tennis, Motorrad, Gitarre
ZLJoidb`Amo:  Oberwar(  zur  nNr.  1   Nach-
wuchszentrale"   Östeneichs   zu   machen,   eine
bessere Welt für meine  2  Kinder und  die näch-

ste Generatjon

Geb.:   22.8.   1936   in

Dsiegendorf        nahe
Mattersburgu

Fammn8":   ver-
heiratet,   3   Kinder,   5

Enkelkinder

Podm  Coach  Mni
1+2

npepsch"        TSchögl
begann    1959    Bas-
ketball    zu    spielen,

war      beim       UBSC
Wien  und  später  bei  ,Radio  Koch"  Wen  tätig  und

Teamkollege  von  Ex-Budeskanz]er  Franz Vranitzlq/,

der     sich      in     seiner     Jugend     ebenfalls     dem
Basketballsport   „verschiiebenu   hatte.   Nacli   kurzer

Unterbrechung    seiner   Karriere   aus    beruflichen

Gründen,  kam  er  im  Jahr  1972  nach  Oberwarl  und

war    im    damaligen    Landesliga-Klub    zuerst    als

Spielertrainer und danach  nur mehr als Coach tätig.

Obwohl  er  nahe   Mattersburg  geboren  wurde  und

somjt   eigentlich   einer   von   unzämgen   „Gunners-

Erzfeinden. sein sollte, gilt als seine Liebe dem UBC

Stahlbau  Oberwarl,  wo  er  nicht  nur  als  langiähriger

Funktionär  fungiert,   sondem   auch   als  Coach   der

„Minigunners. tätig ist. Als .väterlicher Dompteur" von
56  Kindem  ist  der  5fache  Großvater  der  „Gunners-
Coachu,  der  seinen  Spielem  die  Grundbegfffe  des
Basketball-Spons   lehrt,   mit   seinen   Mannschaften

von Sieg  zu Sieg eilt und somit behutsam an höhere

Ziele  heran führl.

P.S.:  Es wäre schön, wenn es in  nördlichen Gefilden

mehrere vom Schlage eines npepsch" Tschögl geben

würde".

ALß diverse Fiats
ufi-eiaLLie:
Speb

blau

:  italienisch

G" Bier
Amx diverse
SdpLBpk Roben deNiro
SdBJüeili: alle Augenweiden
AAiak:  Jazz aus der Zwischen kriegszeit

Li5ii=igisiil±i: .His Airness` Michael Jordan
LflLü:LA.Lakers
Hbtp Fotografieren, Reisen
ZiJaiimtsdp: daß Aufwänstrend im Nachwuchs
weitergeht...

inside  UBC  .  Mäpz  1998

Gdb.:   21.   5.1968   in

Oberwan
Far-: ledig
Pom:        Coach
weibliche       Jugend/

Junioren

Jonny   Szabo   lemte
das    BB-Spiel    über

den   Schulsport  (Nei.

gungsgruppe)     ken-
nen      und      begann

kurze   Zeit   später   in

der damal§ neu gegründeten  und von Alfred Wertner

betreuten      „legendä.en"      Oberwarter      Schüler-

mannschaf[ zu trainieren.

T.otz  einiger  „Senensprüngeu  in  andere  Sponarien

(Leichtathletik,    Tennis)   trainier(e    und    spielte   er
Basketball -ftir ihn das faszinierendste Mannschafts-

spiel  überhaupt -  bis ziim Aufstjeg  in  die  Bundesliga

8 im Jat`re  1992.

Jonny  Szabo  interessierte  sich  relatjv  früh  ftir  das
Nachwuchstraining  und  übemahm  Ende  der  80iger

Jahre eine Mini/Schüler - Mannschaft als Betreuer. ln

den   nächsten   Jahren   trainierte   er  die   aus   dieser

Gruppe  entstandene  Mädchenmannschaft  und  fun-

giene  in  der  Saison  93/94  als  Assistant-Coach  von
Richard  ,Dick"  Lien.  Seit 2 Jahren  trainiert er wieder

unsere weibliche Jugend- und Juniorenmannschaft.

Jonny     Szabo     hat     zwei      staatliche     Trainer-

Ausbildungen  (Basketball,  elementare  Bewegungs-

erziehung) at)soMerl, steht vor dem Absctiluß seines
Studiums  und  arbeftet  im  Rahmen  einer  österreich-
weiten     Nachwuchsinitialive     als     „Jugendspon-

multiplikator.

Anx Ford Fiesta
LjGLLe5aLti6:biau
": italienische Küche und „Kasnock'n"
GMnk: Fruchtsäfte, guter Wein
NLBk: je nach  Laune

Aih: derzeit C. Castaneda
Sdt_T__p#eiJackNicholson,DustinHoffmann
SdT_fi__=j±!±Ti:JulietteBinocheLJriLü-
lJebL[-ii==!+i±idjeMannschaf(,dieichüainiere
HobbyB:   Lesen,  Ausdauersport,   Bergwandem,   Ski
Npin

Zthidbwqpd»:   Gesundheit;   mehr  Konsequenz
bei der Verfolgung  meiner Ziele

Fan. Voldo an Nbßfbldl
Ja,  liebe  Basketballfreunde.  seit  über  22  Jahren  organisiert  unser  Union

Obmann  und  Vorstandmitglied  des  UBC-Sahlbau  Oberwar(  -  regelmäßig

Schikurse auf dem  Naßfeld,  (Wo der die Zer( hemimmt?)

Viele  Oberwarter Schibegeisterte  haben  schon  an  diesen  Schiwochen  teil-

genommen.
Am  Naßfeld  hat  man  den  Eindruck,  als  ob  unser  Kari  kein  Burgenländer,

sondem ein  Kämtner seil Alle kennen  ihn`  Das hat die Gemeinde Hemagor

dazu  bewogen,  mit  einem  Gemeinderatsbeschluß  unserem  Karl  Volcic  ftr

die Verdienste um den Fremdenverkehr mit der sbmen Ehimmedab d®r
S" Hflmoo. auszuzeichnen.  ln  einer kleinen  Feier wurde  am  13.  Feb.
98      im      Naßfeldhaus      Herrn      Karl      Volcic      vom      Obmann      des

Tourismusverbandes die Silbeme  Ehrenmedaille überreicht!

Wir gratulieren  recht herzlich.

Seite 5



8oHülm IM m:AI. FouRl
Bei   den   männlichen   Schülern   bahnt

sich  wieder ein  großer  Erfolg  für den

Nachwuchs     des     UBC     Stahlbau
Oberwart   an.    Bisher   wurden    alle
Vorrundenspiele   gewonnen   und   am

1.  Mai  ist  es  soweit:  Unsere  Schüler

greifen nach den Sternen, sprich dem
Staatsmeistertitel.    Das    Final    Four
wird    in    Fürstenfeld    an    einem    Tag

ausgetragen,  d.h.  sowohl  Semifinale

als  auch   Finale  am  selben  Tag:  Dje

Paarungen  im  Semifinale  lauten:

Oberwart -  Klostemeuburg

Fürstenfeld  -  Döbllng

An§chließend   um  Platz  3:  Verlierer  -

Vemerer,   und   um   Platz   1:   Sieger  -

Sieger

Aber  nochmals  ein   kurzer  Rückblick

auf das Viertelfinale,  das  in  Oberwart
ausgetragen  wurde:

Otx)rwait - FOßtenfü
61 :54  (25:25)

Wörbrow: Jandl D. 27, Bendekovits
R.12,  Osztovit§  Ch.10,  Leitner  H.  8,

Artner  H.  4.

Dle     Fürstenfelder    wurden     etwas
unterschätzt   und   zusätzlich   waren
einige  Leistungsträger verletzt  (Jandl

D.)    bzw.    krank    (Lejtner    H.).    Noch

dazu   trafen   die   Steirer   zu   Beginn
äußerst gut und so fümen sie nach 5
Minuten     überraschend     mit     10:2.

Dieser      Abstand      war      bis      zur
12.  Minuten    gegeben.    Erst   in    den

letzten    3    Minuten    agierten    unsere
Burschen   konzentrier[er  und  glichen

bis  zur  Halbzeit  aus  (25:25).

ln   der   2.   Halbzeit   verlief   das   Spiel

stets  spannend,  obwohl  wir  immer  3
bis      7      Punkte      voranlagen      und

schlußendlich  verdient gewannen.

OW - UAB Om)
80:47  (41 :20)

Wörbrow: Jandl D. 21, Bendekovits
R.18,  Leitner  H.17,  Osztovits  Ch.  8,

Wertner   Th„    Ochsenhofer   H.    und

Wagner G. je 4,  Artner H.  und  Ulreich

St.  je  2.

Die,    komischerweise   als    Favoriten

gehandelten   Wiener,   wurden   ganz
klar   in    Schach    gehalten.    Nach    5

Minuten    hieß   es    19:4    und   bis   zur

Pause wuchs  der Vorsprung auf + 21

(41:20).    ln    der   2.    Hälfte    kam    der

gesamte    Kader   zum    Einsatz   und
trotzdem wurde der Vorsprung  immer

größer     und     man     landete     einen
Kantersieg.

Mhl:  Güssing  -Oberwartl   15:19,  Oberwanl  -Mattersburg 44.12

Schüi männl.:  Mattersburg - Oberwart 25:44
Jug®nd mlml.:  Horitschon  -Oberwart weibl  Jun.103:52,  Güssing -Oberwart
weibl,  Jun   89:36,  Oberwart weibl.  Jun.  -Mattersburg 42:115

0berwan -Neusiedl/See  177:40,  Güssing  -Oberwart 43:92,  Oberwart -

Mattersbu rg  77:67

Jumon)n männl:  Wr.  Neustadt -Oberwart 57:80, Oberpuiiend. -Oberwart 33:102

Obemhep sdmlm gBwbnm beRegLCTTielee T`mED
Am  Samstag,  den  21.  Feber  1998 fand  in  oberwart das  1.  lnterregionale
Turnier für männl.  Schüler statt.  Sowohl  in  der Vo"nde,  als auch  im  Finale

waren  unsere  Burschen  eine  Klasse für sich  und  holten  sich  souverän  den  1.

Platz.  BRAVO!

Vorrunde:  Oberwart -Sopron Tigrisek 79:15,  Oberwart -Körmend 66:29
Finale:  Oberwart -Szobbathely 64:31,  Topscorer des Turniers wurde  Jandl

David  mit 43  Punklen

Folgende    Termine   wurden   für   die

Vorrunden  fixiert:

Gioßpebfedoif:          Sa,16, Mal
Obonmrt:                     Sa. 23. Mal
Sbgeisbad`:              Sa. 30, Mal
RodmlE:                      Sa. 6. Junl
Jomoisdori                Sa.13. Jiinl
Phhbld:                   Sa. 20. Jurd
FINALE: Sa. 27. Junl ln Obonmit
Gespielt         wird          in          folgenden

Seit,e  4

Alterskategonen:

A:  Jahrgang  1979  -1981

8:  Jahrgang  1982 -1983

C:  Jahrgang  1984  -1985

D.  Jahrgang  1986  -1987

E:  Jahrgang  1988  und jünger

ln  den  Altersklassen  A,  8  und  C  wird

für  Mädchen  und  Burschen  ein  eige-

ner  Bewerb  durchgeführt.  ln  D  und  E

gibt es  nur einen  Bewerb

TTSri,]
No`d Rai"m          Jand] Dafl
jzö8nt9£%'ibTejE'hioren      !5.h{ ietr:i4änTinjnu'gend

Fetm

#8%,br AhNN' Han"B
5.111984,  männl.
Schüler

Datum Käl SDiel  Nr. Team A Team 8 Zeit
Sa. 04.04.98 msch 143 U  Deucchkr UBC Oberwari 15.00

Sa 28 03 98 ÖMS mJua UBC 0berwan UKJ Mollersdori 16 00

Sa.28 03 98 ÖMS mJuq UBBC Wien WAT Vvieden 17 45
So 29.03 98 ÖMS mJuq WAT eden UBC Oberwart 10 00
So 29 03 98 ÖMS mJua uKJ  Mö ersdolt UBBC Wien 11 45
So.29.03  98 ÖMS mJua WATW eden U KJ  MöllersdorF 15 00
So.29.03,98 ÖMS rnJUQ UBC 0berwah UBBC Wien 16 45

Sa  18.04  98 BB-M nl 071 UBC  Oberwah 1 Jennersdorf 15 00
Sa  18  04.98 BB-M nl 072 Jenner§dorf UBC Obewah 2 16 00
Sa  18.04 98 BB-M nl 073 UBC  Oberwart 2 UBC  Oberwart  i 17 00
So  19.04  98 msch merrea Tum[er in  SoDron

So  19.04 98 wJUQ 081 UBC  Oberwari ASBB  Oberoiill. 10 00
So 19  04 98 wJucL 082 ASBB Obemull UBC  Neusiedl 11 00
So  19 04 98 wJua 083 UBC  Neusiedl UBC  Oberwarl 12 00
Sa,25,04 98mJ-OP 051 UBC  Oberwari BK Wr.Neusladt 18 00

Sa.25.04.98 mJlla 101 UBC Oberwari U.Deuts¢hkr. 16 00

Sa 25 04 98 msch 073 UBC Ob¢rwart U  Deiitschkr. 14 :30

So,26.04 98 BB-M ini 081 ASBB  Oberoull. UBC Oberwarl 2 10 00
So 26.04 98 BB-M 'n' 082 UBC Oberwart 2 U Gü3sina 11 00
So 26 04  98 mJuo '„ U Güss nQ UBC  Oberwart 16 00
So 26.04  98 msch 091 U  Guss na UBC.Obewarl 14 30

1 STECO 1
IBAUGESELLSCHAFT M.B.H.I

HOCN-,  TIEF-,  STAHLBETON- und STRASSENBAU
7400 0l]eni/art . Crazer St.,136 , Tel  O]}S2/.%ZS .  Fax O.3S2/33625`S
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Eupqp-
EiJ-uijaiiii:DieAlbatrosseg(AlbaBeriin)
erreichen   durch   einen   sensationellen

Sieg  gegen   PAOK  Saloniki  (104:71)  mit

2:1   Siegen  das   1/4-Finale.  (24.  und  26.

März,  2.  April).

Die  Paarungen:  AEK Athen  -Alba  Berlin:

Partizan  Belgrad  -ZSKA  Moskau;  Kinder

Bologna      -      Teamsystem       Bologna;

Benetton  Treviso -  Efes Pilsen.

Diese   Paarungen   bedeuten,   daß   das
Final-Four Turnier vom  21.  bis 23.  April  in

Barcelona ohne  Lokalmatador statfindet.

(Barcelona  mit  1 :2  gegen  ZSKA  Moskau
ausgeschieden).

ELitpqi): Aus der hst.  Pölten  Guppe.
hat  sich  Panatinaikos  für  das  Halbfinale

r  qualifiziert. (24. und 3i.  März).
Paarungen:      Panatinaikos      Athen      -

Stefanel      Mailand;      Zalgiris      Kaunas

(Litauen)  -Saratov  (RUßland).

KodDap:   Hler  wurde  das  Semjfinale
bereits gespielt.

Banca  Rom -Mash  Verona  72:70;  82:96;

mch  Cholet  (siegte  gegen  Dijon)  -  Roter

Stem  Belgrad 96:74;  49:81.

Die    Finalpaarung    lautet   daher:    Mash

Verona  -  Roter  Stem  Belgrad  (25.  März,

bzw.   1,  April).

=+

r

Ldd Sqm m zurodt
Zumindest   finanz`ell   ist   Latrell   Sprewell

no¢h   elnmal   mit   einem    blauen   Auge

davon   gekommen.   Der   27-jährige   von

den    Golden    State    Warriors    war    im

Dezember   von   der   Uga   für   ein   Jahr

gesperrt wofden,  nachdem er im Training
seinen    Coach   gewürgt   hatte.    Zudem

erklärten   die   Warriors   den   Vertrag   für

ung"g, der ihm für 3 Jahre njnd 25 Mio.
Dollar garantiert hätte.

Ein  Schiedsgericht  reduzierte  die  Sperre

vor kurzem  um  fünf Monate  (er ist ab Juli

wiede.   spielberechtigt)    und    Sprewells

Vemg   wurde   wieder   in   Kraft   gesetzt.

DH.   die   Warriors   müssen   ihn   weiter

bezahlen;    ausgenommen    natürlich   dle

Strafe  von  6,4  Mio.   Dollar,   die  Sprewell

durch  den Ausfall  von  68 Spielen  verlien.

Mit  Beginn  der 80er Jahre  wurde

die     Neue     Ära     des     Basket-

ballspons  in  Oberwan eingeleitet.

Die  Herrenmannschaft  des  UBC
spielte  nach  wie  vor  in  der  bur-

genländischen    Landesliga,    es
wurden sogar zwei  Mannschaflen
nominiert.  Oberwan  1  spielte  zum

damaligen Zeitpunkt nur mehr als

Platzhalter   für   die   Jungen   und

Oberwart  11  spielte  in der 1.Klasse

mit.

Fl. Alfred Wertner wurde Leh rwart

und     übernahm     in     der    Sport
Hauptschule        Oberwart        die

Neigungsgruppe  Basketball.  Sein

Engament    im     Österr.     Schul-

milchcup  und  in  der  Nachwuchs.

arbeit  des  UBC  begann  Fomen Trainingscamp:  Oberwarter Nachwuchs  mit  Mike  Maloy

Grundstein  für deri Aufstieg

anzunehmen.

ln    Oberwart    wurden    Sonder-
trainingscamps   eingerichtet   und

Alfred   Werlner   brachte    unsere

Minis  und  Schüler  ein.

Mitte  der 80er Jahre  machte  sich
die  Nachwuchsarbeit  in  Obeiwart

bereits    bemerkbar.   Wir   hatten

bereits  1  Jugend  1  Schüler und  2

Minimannschaften    im    Training.

Langsam  entwickelte  sich  wieder

eine   Herrenmannschaft,   die  aus
der Jugend  kam.

O   M   V       TA   N   K   S   T   E   L   L   E        ~       C   A   F   E
S     B           ~          A     U     T    O    W    Ä    S     C     H     E

HAUSCEMACHT
EISSPEZI

HANS    &

SCHI
7503   CROSSPETERSDORF  TEL:  03362/2279

inside UBC  .  März  1998

Alfred  Wer(ners  straff  organisier-

tes Training und seine sportlichen

Ziele       bewirklen       bej       vielen

Nachwuchsspielern   ein   emstes
Engament. Für einige war es aber

auch      zu      beschwerlich.      Die

Jugendmannschaft      der     80er
Jahre  sollte  bald  zum  Grundstein

jener  Herrenmannschaft  werden
mit   der   die   Aufwärtsbewegung

begann.(siehe  Foto  links)

Erst  1989 gelang dann wieder ein

Bgld    Meistertitel.    Es    war    dje

Schülermannschaft      mit      Andi

Leitner,     Benkö     Thomas     und

Volcic  Bemd.

Von  lng.  Hans Hadek

Schülerleam  1989

inside  UBC  Oberwart  -Clubzeitung  des  UBC  S(ahlbau  ObeJwart
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TFiiiib4A: Baske6bdl liedkon
Wört®r, db mri sdion oft gehbh haL
aEx)r \Äo"dit nldTt gonaLi  zuoidiion
ffl'
Ahbal:  Ein  Wuri,  der  den  Ring  nlcht

trifft.

Assü  Ein  Paß  zu  einem  Mitspieler,
aus  dem  ein  Korb  resultiert.

Badd}om:   Das   Brett   an   dem   der
Korb  befestigt ist

Baom:  auch  Grundlinie.  Sie  befin-
det   sich    an    beiden    Spielfeldenden

unter dem  Korb.

Cliamlng:   Stürmerfoul.   Wird   dann

gepfiffen,   wenn   ein   Angreifer  (meist
der    Spieler    in    Ballbesitz)    in    einen

Veneidiger  läuft,  der sich  in  korrekter

Aufstel lu ng  befindet.

Dobngo:  Das Team ohne Ball.

Dotblo Tmm: auch „Doppelnw   Wenn
zwei  Spieler der gleichen  Mannschaft

elnen  gegnerischen  Angrejfer  gleich-

zeitig  bedrängen.

hst  Br®ak:   Der   schnelle   Vorstoß
einer   angreifenden    Mannschaft   in

Rlchtung  Korb, durch den  sie  hoffl die

Verteidigung zu  überlaufen.

Jump  Ball:   Sprungball.   Mit   ihm   wird

das  Spiel   eröffnet,   oder  dann  gege-

ben,  wenn  zwei  gegnerische  Spieler

den  Ball  gleichzeitig  ergreifen.

GoaftDndng:  Es  dürien  keine  Würfe,
die   sich   in   der   Abwärtsbewegung

befinden   abgewehrt   werden.   Würie

dürfen  nur  in  der  Aufwärlsbewegung

des  Balls  geblockt  werden.  Wird  ein

Ball   in   der  Abwärtsbewegung   abge-

wehrt,  zählt  das  2  Punkte,  als  wäre
der Ball  in  den  Korb gegangen.  Wenn

das  aber ein  angreifender Spieler tut,

wird   ein   daraus   entstehender   Korb

nicht  gewenet,   der  Ballbesitz  wech-

selt.

Ofbmo:  Das Team in Ballbesitz.

OfRdab: die  Sch iedsrichter.

TransHon:    Wenn    ein    Team    vom
Angriff  in  die  Verteidigung  oder  von

der  Verteidigung   zum   Angriff  wech-

selt.

Tmp:     Wenn    zwei     Spieler    einen

Offensivspieler    des    gegnerischen

Teams  in  einer  Ecke decken.

"pl®Doublo:   Wenn   ein   Spieler   in
drei     von     fünf    Offensivkategorien

(Punkte,    Assists,    Blocks,    S(eals,
Rebounds)       jeweils        zweistellige

Zahlen  erreicht

Tumov®i:    Wenn    die    angreifende
Mannschaft  den   Ball  aus  irgendwel-

chen   Gründen   an  das  verteidigende

Team  verlier[.

Diese      Behandlung      gilt     für

Prellungen,    Zerrungen,    Blut-

ergüsse und  Verstauchungen.

N#:;gvee#"

K#i::t:na;::rk::,e5n

D"Ckveband(1/2stunde)

S ::::;::::ar:enn Ge'"                                        u
t      +     ;   t;    t

Ein mit kaltem Wasser getränkter Schwamm, Verbandsmull oder ähn-

ljches  wird  auf  die  verletzte  Stelle  gelegt  und  mit  einer  nasskalten

Binde  unter Zug  angewinkelt.

Übrigens  bei  kleinstem  Zweifel  an  der  Verletzung,  immer  lhren  Arzt

aufsuchen  !!!

Gute  Besserung!

lhr Gunner's  Masseur

Han§  Farkas

E-
Vor  dem  Spiel:  Refugium  der  Vorireude  und  der

scharrenden  Hufe.  Nach  dem  Spiel:  Freuden-und

Tollhaus der überschäumenden  Begeisterung,  der

Versöhnung   und   Sektorgien,   oder  Trauerkapelle

des        Frustes,        der        Tränen        und        der

Schuldzuweisungen.

EÄD8uruh
Unfreundliche Bezeichnung für einen professionel-

Ien   Basketballspieler.   Benötigt  nur  einen   kleinen

Kopf,  kann  aber  um  so  größere  Sprünge  machen
und  hat dafür einen vollen  Beutel.

#m#"bÄ#tw#

Ebn-
Geheimtip,  wenn  alle  Auszeiten  schon  verbraucht
§ind:   Mt  beiden  nach  vome  gestreckten  Amen
wie bljnd auf den Schiedsrichter zutappen und ver-

zweifelt  rufen:  "Hilfe,  meine  Kontaktlinse  ist  raus-

gefallen". Wenn  alle Spieler dann  lange genug  auf
dem  Boden  rumgekrochen  sind,  kann  man  nach

Signal  vom  Coach  erieichtert  rufen  "Hier  ist  sie!"

So    kann    man    auch    noch    einen    heimlichen

Spielerwechsel      durchführen,      da      sich      die

Bankhocker ja ebenfalls an  der Suche  beteiljgen.

Ebdn®
Das hörl sich so lässig an.  lst es auch,  nach zwan-

zig Jahren  har[em  Training

H   E   R   R   E   N   M   0   1)   E   N

BA L A S KOV I C S
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Dann    melden    Sie   sich    lieber

heute  als  morgen  im  Büro  des

UBC   Stahlbau   Oberwart   ,   um

sich    einen    Job    am    Schrei-

bertisch    bei    Bundesligaspielen

zu  bewerben.

Nach        einer        fachkundigen

Einschulung           und           einer

Bewährungsprobe    bei    Nach.

wuchsspielen,  können  Sie  dann

hautnah     die     oft     prickelnde
^Spannung      eines       Bundes-

llgaspiels am Schreibertisch  mit-

erleben.Egal,  ob  als  Schrelber,

Zeitnehmer,   30-Sekunden  Zeit-

nehmer     oder     ob     Sie     die

Foulanzeige   oder   das   Score

bedienen,     erleben     Sie    das

Spannungsfeld   zwischen   Spie-

lern,    Coaches    und    Schieds-

richtem an vorderster Front.

Ebmmskriorlon:   Nervenstark
und  basketballbegeistert.

Anmoldiing:    Gunners    Sekre-
tariat    03352/31550    oder    bei

Hem   Ndiaol  Dabrt   (Verant-
wortlicher für die  Besetzung des

Schreibertisches).

ill

WGDwdßdloAii-L;-w-ajiF3?
Diei  Sup®r  S`mabr  aus  dor
aktLi®ll®n         Al[on         lveTson

KbHm slrK] zu gewhnm]
Beantworte folgende  4  Fragen
und      kreuze     die     richtigen

Buchstaben   auf   dem    Kupon

an.  Schneide  den   Kupon  aus

und     schicke     ihn     in     einem

Kuvert an:

UBC Stm otxNwd
lnformstraße 2
7400 0berwart
Achtung!  Nur  Originalkupons

werden  anerkannt - KEINE

KOPIENll

" es füp sle              Dständ]1      daß
dle „0`]nne"" MelstcD werden

Thm"
rGl--JLm,
Oberwah

Selbstver-

ständlich    na-

türlich     nlcht,

da  auch  jede
Menge   Glück

dazu gehön und auch der Gegner

„mitspielen"      muß.       Mit      dem

Erreichen  des  Finales  rechne  ich

allerdjngs   schon.    Man    beginnt

wieder bei  Null  und dann  ist auch

alles  möglich.

PobrBmkb,
Oberwart

Für       Spieler

und          Fans

wä re            es
natürllch

schön,    sollte

der          Meis-

tertitel      erst-

mals   nach   Oberwart  „wandem".

Notwendig,   wie   ihn   die   Medien

fast  schon   „fordern",   lst  er  aller-

dings   nicht,   da   die   Mannschaft

auch  ohne  Titel  tollen  Basketball

1
a)

b)

c)

d)

2
a)

b)

c)

d)

Wkt h" dg rim
GLU"m

Michael Jordan

Scottie  Pippen

Kenya Capers
Rick Smits

Aßwekm mdz bem-
dm dk> GLm"N€ dkt
M1?
1.Platz

2.Platz

3.Plak
4.Platz

bietet.  Enorm wichtig wird es sein,

das   Team    nicht   unnötig    unter

Druck  zu  setzen.  Dann  ist  natür-

lich  auch  die  Meisterschaf(  mög-

lich.

Rm
FaJkB8,

Oberwari

Für    mich    ist

es   selbstver-

ständlich.    Ich

bin                    ein

nGunners"-

Fan  und  halte  -  im  Gegensatz zu

manch  anderen  -  auch  dann  zur

Mannschaft,   wenn   es   nicht   so

läuft,  wie  man  es  sich  wünschen

würde.

Ja die  „Gunners" werden  Meister,

da  bin  ich  mir ganz sicher.

G"
ubauo''
Organi-

sationsleiter

UBC

Stahlbau

Oberwart

ln \mld`on mbmaüomlen
Bmsdmdb
Gumon h dg bim
Sam?

a)            Ronchetti -Cup

b)             Euro -Cup

c)             Champions  League

d)            Korac cup

4.
WM Zbft hd dh Tm,
umm
Kmmermzuu-?

a)            24 Sekunden
b)              1   Minute

c)               1   '/2  Minuten

d)            30 Sekunden

Nein.    Weil    für   den    Meistertjtel

auch   eine   große   Portion   Glück

notwendig  sein  wird.  So  manche

Mederlage  erscheint  zwar  etwas

beunruhigend,  wenn  wir aber  die

ricMge  Mischung  aus  Motivation

und   Konzentration   wiederfinden,

glaube ich aber trotzdem, daß der
Titel  absolut  möglich  i§t.

Fans  und  Spieler  haben  sich  die

Meisterschaft   schon   längst   ver-

dient...

Vwfiw
rJom,
Oberwarl

Selbstver-

ständlich?

Nein.     Es    ist

ein          langer

Weg  und  schwerer Kampf.

Und sollte es am Ende nicht klap-

pen:  Großes  Lob für die  Disziplin

der  Mannschaft  und  vielen  Dank

für     die     zahlreichen     schönen

Spiele.  Wenn  die  „Gunners"  wei-

terhin  den  Willen  zeigen  wie  bis-

her,  könnte  der Titel  aber sicher-

lich  möglich  sein.

Adresse:

i K/euzen sie hierden ricMgen      i
1  Buichstaben an

1

at.Frags           a2.Fmgeo
bgi
cO
do

cO
do

ib0

!     a3.Frageo
lb0

E5
inside  UBC  .  Mäi'z  1998

a4.Fmgeo      !
b01EI
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Wledei. elnmal FühDenBchsln
Roman   Krämer  und   Yao  Schäfer  bereiten  sich   im   Moment  auf  die
bevorstehende   Führerscheinprüfung   vor.   Während   Roman   ohnehin
schon  im  Besitz  einer  slowakischen  Lizenz  ist  und  somit  die  Prüfung
aus  reinen  „lnformationsgründen"  absolvieren  muß,  ist  Yao  gezwun-

gen,  den  gesamten  Stoff zu  büffeln.  „Leidtragender"  ist  wieder einmal
UBC-lnside-Mitglied      Bertle      Unger,      der     -     dank     freundlicher

Unterstützung   der   Fahrschule   Dr.   Paul   Tripamer   -   selne   gesamte
Freizeit    damit    verbringt,    den    beiden    „Germanen"    notwendige
Kenntnisse „einzuhämmern".

Han®     Sdilefer,     ein     besonderer
Freund   der  Gunners,   wurde   zu   sei-

nem    55er   von    seiner    Famile   die

Spielpatronanz    geschenkt.    „lnside

UBC"  gratuliert  recht  herzlich.

Oberwar€ Heip
Bereits zu  15. lH wurde am 28.
Feber    in     Hochneukirchen    ein

Basketballturnier                              für

Hobbymannschaften      durchge-

führt.  Die  Oberwart  Lakers  waren

wie  immer  venreten  und  erreich-

ten  den  2.  Platz.  ln  einem  span-

nenden              Finale              gegen

Tribuswinkel    (NÖ)    verloren    sie

kanpp.

1" E±d® dm
NarTemt
lGFD     war     einmal     mehr     ein

Rieseneriolg   und   die   nGunners"

natürlich    live    dabei.    Mit   jeder

Menge     „Frostschutz"      in      den

Venen    ist   es   auch    nicht   allzu

schwer,  das  Ende  der  Narrenzeit

gebührend  zu feiern.

Seit,e  8

Kafl Vololo f®1oit Benen 60ep

Karl  Volcic,  der Obmann  der UNION  Oberwan,  wird  zum  50er gratu-

Iien;  Vizepräsident lng.  Hans  Hadek und  Präsident der UNION
Burgenland  Kurt  Korbatits stoßen  mit ihm  an.

@ffiNEBD!U]K
GRÖBNER-DFIUCKGESELLSCHAFTM.B.H.

7400 0BERWART,  STEINAMANGEF]EF]STR.161
TELEFON 0 33 52 / 33 4 03,  FAX DW 15
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